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Beiträge zur Geschichte der Ornithologie in Oesterreich-Ungarn.*)

Von Victor Ritter von Tsciiusi zu Sclimldhoffen.

II.

Mit der im März 1818 erfolgten Gründung des

„Franzens-Museiuns" in Brunn und der dadurch erhöhten

Aufmerksamkeit, die man nun den Naturwissenschaften

schenkte, konnte es nicht ausbleiben, dass das Studium

der heimischen Vogelkunde gleich den übrigen Wissens-

zweigen seine Vertreter fand.

Bereits 1821 veröffentlichte August Holle in dem in

Brunn erscheinenden „Jurende's Wanderer" einen „Kalender

der Vögel-Wandeningen", in welchem sich Beobachtungen

über die Ankunft und den Abzug der Vögel in Mähren

und Schlesien verzeichnet finden. 9 Jahre später, 1830,

gab Anton Müller ein „Verzeichniss der in Mähren vor-

kommenden VögeP heraus, das hauptsächlich auf eigene

Erfahrungen basirend, eine Uebersicht der Keuntniss der

Vogelwelt Mälu'ens gibt und als solches grundlegend für

die weiteren Forschungen war.

Bei dem sich seither lebhafter entwickelnden Interesse

für- die Vogelkimde, insbesondere seit der üebernahme
des Custodiats über das „Franzens-Museiuu" durch Pro-

fessor Albin Heinrich im Jahre 1836, der mit allen

Kräften bemüht war, auch die ornithologische Sammlung
eines Landes-Museums würdig zu gestalten, war Müller 's

Schrift bald antiquirt. Heinrich schuf durch seine

1856 erschienene Schrift, „Mährens und k. k. Schlesiens

Fische, Eeptilien und Vögel", welche auf eigene Beob-

achtungen in beiden Ländern. sich stützend, die inzwischen

erfreulich sich mehrende Literatur und die dem Museum
zugekommenen Objecto verwerthend, für beide Länder

ein fundamentales Werk, das noch heute wegen seiner

genauen Nachweise die wichtigste Quelle bildet.

In die Fünfziger-Jahre fällt auch die literarische

Thätigkeit Professor Friedrich K o 1 e u a t i 's , welcher

das hohe Gesenke der Sudeten und Apotheker Adolf

Schwab 's, der die Umgebung seines AVohnortes Mistek

*) Vergl. dieses Journal X. 1886, p. 73—77, 87—88.

**) Ich erachte es als meine Pflicht, allen jenen, die meine
Arbeit durch gefällige Aufschlüsse gefördert haben, insbesondere

den Herren August Buchmayer, Forstschul-Director in Eulen-

berg, Friedrich Baron Dalberg in Datschitz, Franz Ell er in

Znaim, Hermann Ludwig, städtischer Forstmeister in Olmütz,

Josef Oertelt, k. k. Realschul - Professor in Olmütz, Adolf
Schwab, Apotheker in Mistek, Schwab, k. k. Bezirksrichter

in Schildberg, Josef Talsky, Professor in Neutitscliein und
Moriz Trapp, Gustos am Franzens-Museura in Brunn, hier meinen
Dank auszusprechen.

durchforschte. Letzterer hat sich durch seine in den

Schriften des inzAvischen (1861) gegründeten „Naturforschen-

den Vereines" in Brunn 1868 erschienene „Fauna von

Mistek und dessen weiterer Umgebung", welche alle von

ihm gesaiumelten Erfahrungen vereinigt, ein bleibendes

Denkmal gesetzt. Ausser Schwab veröffentlichten in

dem letztgenannten Decemiium L. H. Jeitteles, Pro-

fessor in Olmütz (1862—1865), P. Victor Heinzel in

Brüx und P. Rudolf Kaspar in Kremsier werthvoUe
Beobachtungen und Christian Ritter d'Elvert lieferte

durch sein Werk „Zur Geschichte der Pflege der Natur-

wissenschaften in Mähren und Schlesien" eine höchst

verdienstvolle Arbeit, welche, da sie auch die Entwicklung

der Ornithologie in Mälu-en und Schlesien schildert,

gleichfalls für uns von Wichtigkeit ist, und der ich manche
werthvolle Angahe verdanke.

In neuerer Zeit hat insbesondere Josef Talsky,
Professor in Neutitschein, die weitere Erforschung der

heimatlichen Ornis sich zur Aufgabe gemacht und das

auf seinen Excursiouen nach allen Theilen Mährens und

durch Mittheilungen und Zusendungen seltener Objecto

gewonnene Materiale in zahlreichen Arbeiten imblicirt

und dadurch auch zur Hebung des Interesses an der

Vogelwelt beigetragen. Friechich Baron von Dalberg
veröffentlichte hauptsächlich über die Ornis seiner Domäne
Datschitz, Lehrer W. Capek in Oslawan über die der

Umgebimg von Brunn, Kelc und Oslawan werthvolle

Berichte. Letzterem, wie auch L. und W. Sprongl,
danken die „ornithologischen Beobachtungs- Stationen"

sorgfältige Zugangaben.

30 Jahre sind nun seit Veröftentlicliung der H e i n-

rich 'sehen Fauna vergangen, tüchtige Kräfte haben sich

in verschiedenen Gegenden Mährens der Erforschung der

Vogelwelt gewidmet und die gewonnenen Erfahrungen

veröft'entlicht ; aber bei dem Umstände, dass dieselben

in in- und ausländischen Journalen sich zerstreut finden

und vielen daher nicht leicht zugänglich sind, wäre der

Wunsch nach einer Neubearbeitung der Ornis Mährens

nicht nur ein naheliegender, sondern auch lierechtigter.

Unter allen Sammlungen im Lande nimmt gegen-

wärtig die des „Franz en s-Museums" in Brünn den

ersten Rang ein. Obgleich selbes laut Gubeniial-Kund-

machung vom Jahre 1818 den Titel eines mäluisch-

schlesischen Landes-Museums führt, so wird es doch nicht

vom Lande, sondern ausschliesslicli von der k. k. mälu'isch-

schlesischen Gesellschaft zur Beförderung des Ackerbaues
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